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Rreis⸗Blatt 


8 fir 
den Danziger Kreis. 


M e3. Danzig, den 2l. Januar. 1854. 
a —— 8 — 


Zim Schulzen in Junkertroyl iſt der Jacob Friedrich Auguſt Möller, zum Schulzen in Stutk⸗ 
hoff der Ernſt Herrmann Wolf, zum Schoͤffen in Junkertroyl der Glorze Benjamin Sellie und 
zum Schöffen in Kemnade der Peter Julius Geht beſtellt worden. 
Danzig, den 12 Jauuar 1854. 
a Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 
e 


D Knecht Adolph Meiſſuer hat ſich am 1. Januar Me, Is. aus dem Dienſt des Baͤcker⸗ 
meiſteis Witt in Prauſt heimlich entfernt. x 
Alle Ortspolizeibehoͤrden und Schul zenaͤmter des Kreiſes werden aufgefordert, auf 


en Meiſſner ihr Augenmerk zu richten und ihn mir im Betretungsfalle ſofort zuzuſenden. 


g Signale ment. a 
Haare: blond: Augen: grau; Naſe: unten ein wenig gebogen; Geſichtsfarbe: 
geſund; Statur: mittelmäßig g. S Ä 

or BVßVekleidet war derſelbe: 5 N : 

1) mit einer Pelzjacke ohne Bezug, 2) mit blau geſtreiften Drillig⸗Hoſen, 3) ſchwar⸗ 
zer Tuchmütze mit ledernem Schild, 4) weißer Boy⸗Unterjacke und Unterhofen, 5) ledernen 
Stiefeln, 6) ſchwarzer Tuchweſte. 

Danzig, den 8. Januar 1854. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Br Waldwaͤrter Jacob Peter Reddig iſt zum Polizeidiener in Gr. Kleſchkau ernannt und 
als ſolcher verpflichtet worden. 
5 Danzig, den 9. Januar 1854. a ö 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Dan Ortspolizeiobrigkeiten und Schulzenaͤmtern des Kreiſes bringe ich nachſtehendes Ver— 


zeichniß von den im Termin am 7. Dezember v. J. nach $ 15 der Beſtimmungen vom 15. Oe⸗ 


tober 1850, zufolge Geſetz vom 7. November ej a über das Verfahren bel Einberufung der 
Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften bei eintretender Mobilmachung zu den Fahnen hinter die 


7. Klaſſe des I. Aufgebots der Landwehr zurückgestellten Individuen mit der Aufforderung zur 


Kenntniß, mir von jeder Veränderung in den Verhältniſſen der Zurückgeſtellten durch 


Umzug, Sterbefaͤlle, Verkauf von Grundſtucken ꝛc. ſofort hier Anzeige zu machen. 
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Verzeichniß ſaͤmmtlicher bisher und im Termin den 7. Dezember b. J. a 
hinter die 7. Klaſſe der Landwehr I. Aufgebots geſtellten Reſerve- und Landwehrmaͤnner: 

Ziebuhr, Johan Jacob, Buͤrgerwieſen; Freikag, Johann George, Bodenwinkel; Vuch⸗ 
meier, Gottfried, Liedke, Martin, Bohnſack; Schell, Friedrich Wilhelm, Breitenfelde; 
Drews, Jacob, u. Rieck, Gottfried, Braunsdorf; Naſt, Heinrich, Kl. Boͤhlkau; Papke, 
Gottlieb, Czattkau; Kohnke, Ferdinand u. Wahl, Martin, Fiſcherbabke; Haſelau, Carl, 
Guͤttland; Hopp, Gottlieb, Grenzdorf; Engler, Carl Auguſt u. Jager, Friedrich, Gotts⸗ 
walde; Lange, Lobegott, Grebinerfeldz Littau, Johann Gottlieb, Hohn, Miller, Ferdi⸗ 
nand und Reuter, Wilhelm, Jetau. 5 

Heinrichs, Peter David, Junkeracker; Richert, Jacob, Michalke, Joſeph u. Wohl? 
fahrt, Gottlieb, Kladau; Moratzki, Johann, Kleſchkau; Berendt, Eduard, Kowall; 
Luhd, Carl, Krakau; Domakowski, Johann Gottlieb, Laſchkenkampe; Beygrau, Gotte 
fried u. Kreuzholz, Johann Gottfried, Letzkauerweidez Marx, Ferdinand u. Ehling, Carl, 
Landau; Knoph, Johann, Mühlbanzz Moͤnch, Franz, Kraske, Anton u Semerau, An? 
dreas, Mahlin; Malſchinski, Gottlieb, Meiſterswalde; Engler, Andreas, Matzkau; Kohl, 
Johann Friedrich Auguſt, Nickelswalde; Bujack, Carl Benjamin, Rebel; Tuchel, Gott: 
lieb, Reukrug; Wilms, Johann Gottlieb, Pollenthor, Auguſt u. Anderfon, Johann, Obraz 
Drews, Carl, Biſtram, Franz und Schewe, Michael, Poſtelau; Single, Friedrich und 
Zarubowski, Carl, Prauſt;. Gnohyke, Wilhelm, Proͤbbernau; Groſenick, Johann, Quaden⸗ 
dorf; Wendlikowski, Franz, Groddeck, Auguſt u Hannemann, Carl, Rambeltſch; Kreft, 
Michael, Ramkau; Haſeſau, George Auguſt und Willalowski, Johann, Reichenbergz 
von Bargen, Iſaak, Sandweg; Anadrees, Friedrich und Dieck, Friedrich, Scharfenbergz 
Kuhnke, Friedrich, Gr. Suckezun; Wannow, Rudolph, Stüblau; Taube, Friedrich Heinz 
rich; Czerwinski, Gottfried eu. Pöltke, Friedrich, Schuüddelkau; Kleiſſ, Chriſtian, Göhrke, 
Jacob und Haaſemann, Friedrich, Stuttheff; Freſe, Johann Jacob, Strohteich; Seik, 
Ferdinand, Schönfeld; Etowski, Johann, Saalau; Flier, Ferdinand, Schoͤunrohr; Voͤhnke, 
Auguſt, Schiefenhorſt; Eggert, Adolph Eduard u. Peckruhn, Ferdinaud, Schmerblock; 
Kiehl, Guſtav, Kl. Trampken; Moderfigki, Auguſt, Littkemaun, Carl u. Loͤwner, Danich, 
Voͤglers; Kohnke, Benjamin Ferdinand, Kohnke, Benjawin und Vaar, Johann Jacob, 
Vogelſang; Groth, Friedrich, Kl. Walddorf; Bark, George und Rexin, Andreas Wil⸗ 
helm, Wotzlaff; Lange, George, Kl. Zünder; Plinski, Herrmann, Zigankenberg; Li⸗ 
pinski, Joſeph, Schoͤnwarling; Grünwitzki, Friedrich Eduard, Wonneberg. i 

Danzig, den 15. Januar 1854. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Nachdem die Gewerbeſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſten für das II. Halbjahr 1853 von der Koͤnigl. 
Regierung feſtgeſtellt find, ergeht an die Bezirks und Orts⸗Steuererheber des Kreiſes die Auf⸗ 
forderung, mit der Koͤniglichen Kreiskaſſe ſchleunigſt zu verrechnen. 
Danzig, den 13. Januar 1854. ; 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Er öffentlichen. Intereſſe fühle ich mich verpflichtet, das landwirthſchaftliche Publikum auf 
den Königlichen Thierarzt I. Klaſſe Herrn Bleich in Danzig, auf Langgarten Ro. 5. wohnhaft, 
aufmerkſam zu machen. Derſelbe iſt ſeit 3 Monaten von Preuß. Starga dt an das 1. Huſaren⸗ 
Regiment als Re giments⸗Roßarzt verſetzt. Ich, als ein alter Landwirth und Campag⸗ 
nen⸗Cavalleriſt aus den Jahren 1813,14, kenne den Herrn Bleich ſchon ſeit 16 Jahren aus 
ſeiner thieraͤrztlichen Praxis als Escadrons⸗Arzt in Stargardt. Herr Bleich genoß dort und 


4 — 


in den benachbarten Kreiſen allgemeines Vertrauen und hat daſſelbe nicht nur durch ſeine Curen, 
ſondern auch ſonſt uberall durch billige Behandlung und Auswahl moͤglichſt wohlfeiler Mittel 
vollkommen gerechtfertigt. Ich würde mich freuen, wenn dieſe Empfehlung ihren Zweck er⸗ 
reichte und das Publikum — namentlich die Herren Landwirthe — veranlaßte, bei thieraͤrztli⸗ 
chen Curen den Herrn Bleich zu zuziehen. a 
Schloß Herrengrebin bei Prauſt, den 9. Januar 1854, 
f Friedrich von Zitzewitz. 

Es gereicht mir zum Vergnügen, dies Urtheil beſtätigen zu koͤnnen. Auch ich habe, 
als ich noch Guͤter in der Nähe von Preuß. Stargardt beſaß, den Herrn Bleich nur mit 
Erfolg bei thierärzklichen Euren zugezogen, und kann auch ich ſeine Tüchtigkeit jedem Lands 
wirthe empfehlen. : 

Neu⸗Schotkland bei Donz'g, den 10. Januar 1854. 

G. W. von Zigewig, Rentier. 


Die Preussische National-Versicherungs-Gesellschaft 
in Stettin 


5 EPA 7 
empfehle ich zur Uebernahme von V ETSIE hel ungen gegen Feuers. 


gefahr aur Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art in 


der Stadt wie auf dem Lande , den billigsten, jede 


Antragsformulare werden rt verabreicht, Policen ‚stets gleich 


vollzogen And jede nähere Auskunft auf das Bereitwilligste ertheilt durch den 
Haupt-Agenten A. J. Wendt. Heil, Geistgasse 93., gegenüber der Kuhgasse, 


Holz⸗Auction 
3 N 8 im Nehrungſchen Walde. 
um Verkauf des Kiefern⸗NRutzt, Bau⸗ und Brennholzes, ſo wie des, von der abgetriebenen 
Duͤnenpflanzung bei Polski und Neukrug eingeſchlagenen Faſchinen⸗Strauchs von circa 100 
Klaftern gegen gleich baare Zahlung, ſtehen Auckions⸗Termine an: 
Montag, den 6. Februar 1854, Vormittags 10 Uhr, 
im Ahlertſchen Gaſthauſe zu Proͤbbernau, 
Mittwoch, den 8. Febrnar 1854, Vormittags 10 Uhr, 
im Gnohkeſchen Gaſthauſe zu Bodenwinkel, 
Freitag, den 10. Februar 1854, Vormittags 10 Uhr, 
im Schölerſchen Gaſthaufe zu Steegen. = 
Die Auctionen werden im Zimmer abgehalten und es bleibt den Kaufluſtigen über 


N achschussverbindlichkeit ausschliessenden Prämien. 


laſſen, das Holz vor der Verſteigerung im Forſte anzuſehen. 


An den Auckionstagen darf kein Holz ausgefahren werden. 
Danzig, den 9. Januar 1854. l 
Der Magiſtrat. 


D Bekannt mach un g. aa 
er durch Erkenntniß des hieſigen Koͤnigl. Kreisge richts zu Landesverweiſung verurtheilte 
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Ueberläufer Johann Olſchewski in, nachdem demſelben die Erlaubniß ertheilt worden, ſich in 
der Umgegend von Mohrungen Arbeit zu ſuchen, in Tiegenhof, Kreiſes Marienburg arretirt 
worden und mittelſt Reiſeroute vom 26. b. Mts. hierhergewieſen, hier aber nicht eingetroffen, 
und werden deshalb alle Poltzeibehoͤrden und Geusd'armen ergebenſt erſucht, auf denſelben ſtrenge 
zu vigiliren und im Betretungsfalle denſelben ſofort per Transport gegen Erſtatkung der Koſten 
hierher zu bringen. Signalem eu t. 

Religion: kotholiſch; Alter 34 Jahre; Größe: 5 Fuß 315 Zoll; Haare: dun⸗ 
kelblond;, Augen: hellblau; Jaͤhne: fehlerhaft; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: kraͤftig; 
Sprache: polniſch und deutſch; Veſondere Kennzeichen: am Daumen linker Hand fehlt das 
erſte Glied. Mohrungen, d. 8, Januar 1654. Koͤnigl Landraths⸗Amt. Graf v. d. Groben. 


An 16. Februar c. werde ich mein lebendes und todtes Inventarium, beſtehend in 7 Pferden, 
1 Jaͤhrling, 3 Füllen. 15 Milchkühen, 3 Hocklingen und 1 Bullen, wie auch Wagen, Schlitten, 
Ackergeraͤth ꝛc., in öffentlicher Auction, gegen baare Zahlung verkaufen und lade Kaufliebhaber 
hierdurch ein. Altebabke, den 16. Januar 185 1. J. v. Bergen. 


Gees trockenes Brennholz iſt billig auf dem Felde zwiſchen e Sieges kranz u. Rückfort zu hab. 


20 gute Reit. und Wagenpkerde ſtehen Danzig, auf dem Krebsmarkte, neben dem Gaſthauſe 
— „Zur Hoffnungs zum Verkaufe. 
5 SEE Fur Land wirthel i > 
In Veitretung des Herrn J. F. Poppe & Comp. zu Berlin benachrichtige ich die 
Herren Landwirkthe ergebenſt daß dieſelben alle dircet und indtreet ihnen zugekommenen Mais: 
Aufträge nach Amerika üͤberſchrieben — auch wiederum ein etwas größeres Quantum beordert 
haben, wodurch es moͤglich wird, vermehrte Auftrage eutge gen zu nehmen. — 5 
Diejenigen Herren Landwirthe alſo, welche noch amerikaniſchen Mais zu beziehen 
wuͤnſchen, werden erſucht, ihre Beſtellungen bald gefälligſt an mich gelangen zu laſſen. 
i Danzig, den 19. Januar 1854. A. F. Zimmermann. 


ein Grundstück in Hochzeit, beſtehend aus 2 Hufen 174 Morgen eulmiſch, bin ich Willens 
aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige zu jeder Zeit einlade. Be . 


Die Samenhandlung 


von J. Heinr. Scheuermann iu Brandenburg an der Havel, 5 


empfiehlt: gelbe und blaue Lupinen a Ctr. 356 rtl., 
große rothe über der Erde wachſende Runkelrüben a Pfd. 713 for. 
Sand⸗Luzern (medicago media) fur leichten Boden „ 177 „ 
Seradella, vorzuͤgliches Schaaffuttergewaͤchs » 20 » 
Pimpinelle (poterium ‚sanguisorba) do. » 5 » 
große weiße grümköpfige Moͤhren „ 20 » 
Herbſt⸗ oder Waſſerrüben 8 „ 
Amerikaniſchen Lein „ v 


20 
eimfähiger Waare. 


a.) 


fo wie alle übrigen landwirthſchaftlichen Saͤmereien in friſcher und 
S Bekanntmachung: 5 f 
a pro Lichtmeß 1854 die alte Pacht der Fiſcherei mit den After-Paͤchtern im Pachtbezirk 
vom Vohnſacker Haupt bis zum Schoͤnbaumer Haupt ſich endet, fo bitte ich Pachtliebhaber, die 
geſonnen find, künftiges Jahr die Fiſcherei zu betreiben, zu mir zu kommen, wo ſie aufs Neue 
pachten konnen. 3 Fiſchereibeſitzer Nickel zu Letzkauerweide. 


Nedakteur u. Verleger: Kreisſekretair Kraufe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hoſbuchdr., Danzig, Jopeng. 


